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„Die JSB ist authentisch“
INTERVIEW zur Job-Start-Börse mit Nadja Poppen, Geschäftsführerin von BZ.medien

Bist du noch unschlüssig, was du nach
der Schule machen willst? Hast du Lust, ein-
mal ganz unverbindlich in die Arbeitswelt
reinzuschnuppern? Dann hast du am 24. und
25. Oktober bei der Job-Start-Börse (JSB) in
Emmendingen die perfekte Gelegenheit. Wie
hilfreich diese Ausbildungsmesse sein kann,
unterstreicht Nadja Poppen, Geschäftsführe-
rin des Badischen Pressehauses, im Inter-
view mit Birgit Herrmann.

BZ: BZ.medien ist schon seit einigen Jahren
Hauptorganisator der Job-Start-Börsen. Wa-
rum?
Nadja Poppen: Ausbildung für alle und eine faire
Möglichkeit für alle, sich zu informieren, ist uns
sehr wichtig. Die Job-Start-Börse bietet jungen
Menschen, die auf der Suche nach einer passen-
den Ausbildung, einem Studium oder auch Prak-
tika sind, die ideale Möglichkeit, sich zu informie-
ren und sich mit Vorgesetzten und Auszubilden-
den direkt auszutauschen.

Ausbildungsmessen gibt es einige. Was
macht die Job-Start-Börse besonders?
Die Nähe zum Wohnort mit Firmen aus der Re-
gion. Und die JSB ist authentisch seit der ersten
Stunde. Im Fokus stehen die Unternehmen und
die Besucher gleichermaßen. Dieses Jahr findet
die Job-Start-Börse Umland aufgrund der hohen
Nachfrage an insge-
samt sechs Stand-
orten statt. Durch
die verschiedenen
Veranstaltungsor-
te sind wir sowohl
für die Besuche-
rinnen und Besu-
cher als auch für
die ausstellenden
Betriebe

nah an den Firmenstandorten. Somit können die
Besuchenden auf die Stellen in ihrer Region auf-
merksam gemacht werden.

Ihr Rat an Besucher: Besser vorab über die
Messe und ihre Ausstellenden informieren?
Oder einfach drüberschlendern?
Auf der Website der Job-Start-Börse haben die
Besucher bereits vorab die Möglichkeit, sich über
die teilnehmenden Betriebe und deren Angebote
zu informieren. Um gezielter auf die ausstellen-
den Unternehmen zugehen zu können, ist eine
Vorbereitung empfehlenswert, aber kein Muss.
Aus Erfahrung ergeben sich spontan oft auch gu-
te Gespräche, beispielsweise bei Berufen, die
den Schülerinnen oder Schülern zuvor nicht be-
kannt waren. Sich vorab zu informieren kann
auch im familiären Umfeld ein Vorteil sein. So be-
steht nicht nur die Möglichkeit, die Abendveran-
staltungen mit Eltern, Geschwistern oder weite-
ren Verwandten zu besuchen, sondern auch sich
über die Homepage zu Ausbildungsberufen und
Betrieben gemeinsam zu informieren.

Gibt es einen Unterschied
zwischen einem Gespräch

auf der JSB
und einem Vor-

stellungsgespräch?
Die Gespräche bei den
Job-Start-Börsen finden

natürlich in einer ganz an-
deren Atmosphäre statt.

Im Vergleich zu einem

Vorstellungsgespräch sind die Gesprächspartner
nicht nur Vorgesetzte, sondern oftmals auch Aus-
zubildende, die den Besuchenden über ihren Azu-
bi-Alltag, verschiedene Ausbildungsstationen
oder Projekten auf Augenhöhe berichten können.
Es geht hier ja zunächst allgemein darum, abzu-
stecken, ob ein Betrieb, eine Ausbildung grund-
sätzlich in Frage kommen kann. In einem Vorstel-
lungsgespräch sollte ein Bewerber sich konkreter
über das Unternehmen und die Ausbildungsin-
halte informiert haben und hat demzufolge auch
bereits den Entschluss gefasst und sich bewor-
ben. Hier ist es sicher von Vorteil, wenn ein erstes
Kennenlernen über eine JSB bereits stattgefun-
den hat.

Und zum Schluss: Haben Sie den ultimativen
Tipp, was bei Arbeitgebern bei einer Bewer-
bung gut ankommt?
Als Arbeitgeber ist es natürlich besonders inte-
ressant, warum sich der Bewerber oder die Be-
werberin für den Job und das Unternehmen ent-
schieden hat. Das heißt, gibt es bereits Berüh-
rungspunkte im Alltag mit dem Produkt oder dem
Unternehmen oder inwiefern passt die Firma zum
Bewerber. Ich meine, Identifikation und der Wille,
etwas erlernen zu wollen, sind hier besonders
wichtige Aspekte. Ebenso sollte ein Gespräch of-
fen und ehrlich erfolgen. Denn auch ein Vorstel-
lungsgespräch darf beiden Seiten Spaß machen!
–

Zur Person:
Nadja Poppen ist Geschäftsführerin von
BZ.medien und hier unter anderem zuständig
für die Bereiche Personal, Recht und
Unternehmenskommunikation.

Nadja
Poppen

Nimm deine
Zukunft selbst

in die Hand.
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Auf die Plätze, fertig, los!
Planlos? Die Job-Start-Börse in Emmendingen bringt Licht ins Dunkel

Schule fertig! Und jetzt? Wenn du total lost
bist und keine Idee hast, wie es weitergehen soll,
dann komm zur Job-Start-Börse nach Emmendin-
gen. Die Ausbildungsmesse findet am 24. und 25.
Oktober in der Fritz-Boehle-Halle statt.

Unter einem Dach präsentieren sich fast 100
Betriebe verschiedenster Branchen. Im direkten
Gespräch mit den Ausstellern und ihren Azubis
kannst du wertvolle Kontakte für einen erfolgrei-
chen Berufseinstieg knüpfen.

Der Veranstalter BZ.medien und seine Partner
AOK Südlicher Oberrhein, FWTM, Arbeitsagentur
Freiburg, Handwerkskammer Freiburg, Industrie-
und Handelskammer Südlicher Oberrhein sowie
die Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau la-
den nicht nur dich zu dieser Messe ein – auch dei-
ne Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer sind will-
kommen. Denn vor Ort könnt ihr mit deinen mög-
lichen künftigen Chefs und Kollegen ganz unbe-
zwungen ins Gespräch kommen.
–

Save the date:
Dienstag, 24. Oktober,

18 bis 20.30 Uhr
Mittwoch, 25. Oktober,
8.30 bis 12 Uhr
Adresse: Fritz-Boehle-Halle,

Rosenweg 3, Emmendingen

Weitere JSB-Termine:
d 26./27. Oktober,d 26./27. Oktober,

Breisach
d 2024: 1./2.d 2024: 1./2.

Februar, Freiburg
Weitere Infos

zu allen Job-Start-Börsen unter:
www.jobstartboerse.de

TIPPS FÜR DEN JSB-BESUCH

WAS ZIEH ICH AN?
Du musst nicht im Business-Kostüm oder im
Anzug auf die Messe gehen. Allerdings sollte
es auch nicht die zerrissene Jeans oder das
schmutzige T-Shirt sein. Denk dran: Der erste
Eindruck zählt und gerade am Anfang weißt
du nicht, mit wem du gerade sprichst. Zieh
etwas an, in dem du dich wohlfühlst und dass
zur JSB passt.

KULI EINSTECKEN: JA? NEIN?
Werbegeschenke sind super. Aber Achtung:
Die meisten Aussteller finden es uncool, wenn
du nur an den Stand kommst und Geschenke
mitnimmst. Deswegen: Wenn dich das Unter-
nehmen interessiert, lass lieber den Kuli liegen,
unterhalte dich mit den Leuten und nimm
eine Visitenkarte mit. Davon hast du wesentlich
mehr, als noch einen Kuli, der nur in der
Schublade rumliegt.
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Ich bin gesucht!
Auf was es bei der schriftlichen Bewerbung ankommt

Stell dir vor, du hast einen Ausbildungsberuf gefunden, der dich be-
geistert und den du erlernen möchtest. Mega! Und wenn du dann noch ein
tolles Unternehmen entdeckt hast, das in diesem Beruf ausbildet und zu-
sätzlich noch einen ausgezeichneten Ruf hat – perfekt! Also muss eine Be-
werbung gebastelt werden. Das ist aber nicht so schwer, wie es auf den ers-
ten Blick scheint. Natürlich ist die Bewerbung wichtig, aber sie sollte keine
Hürde oder gar ein Hindernis darstellen. Hier ein paar Tipps:

AUTHENTISCH
Beim Anschreiben ist ganz wichtig: Recherchiere den Ansprechpartner.
„Sehr geehrte Damen und Herren“ klingt lieblos. Überlege dir außerdem
eine übersichtliche Struktur: Beginne die Bewerbung mit einer Einleitung, in
der du erklärst, wie du auf die Stelle gekommen bist und warum du dich da-
rauf bewerben möchtest. Dann kommt der Lebenslauf: Auf welcher Schule
warst du, wann war der Abschluss? Erwähne das, was für Unternehmen re-
levant und interessant sein könnte. Wenn du ein Personaler wärst, was wür-
dest du von deinen Bewerbern lesen wollen, welche Informationen würden
dich interessieren? Verzichte, wenn möglich, auf stumpfe und langweilige
Formulierungen. Sei du selbst, bleibe authentisch und versuche, einen per-
sönlichen Bezug herzustellen.

PASSGENAU
Zeige, dass du dich bereits über das Unternehmen informiert hast. Warum
bist du die passende Person für die Ausbildung? Warum ist diese Ausbildung
die passende für dich? Schaue, was in der Stellenausschreibung gesucht
wird, und versuche, darauf Bezug zu nehmen. Schreibe am Ende einen
freundlichen Schlusssatz, der zeigt, dass du dich über eine Einladung zum
Vorstellungsgespräch freuen würdest. Beispielgliederungen für einen Le-
benslauf gibt’s im Internet.

ORDENTLICH
Manche Firmen möchten eine schriftliche

Bewerbung per Post. Achte darauf, dass
deine Bewerbung ordentlich aussieht.
Ordne die Dokumente in eine saubere
Bewerbungsmappe ein, mit Lichtbild –
vom Fotografen, auf keinen Fall ein
Freizeitfoto oder Selfie – oben im Le-
benslauf und Unterschrift auf dem An-
schreiben. Die meisten Unternehmen
bevorzugen die Bewerbung jedoch per

Mail oder über ein Bewerbungsportal.
Formatiere dafür all deine

Dokumente gesammelt
als eine einzige PDF-
Datei. Das wirkt über-
sichtlicher. mfx

So klappt’s!
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Sei einfach du selbst
So wird dein Vorstellungsgespräch zum Erfolg

Schwitzende Hände und kurz vorm Durchdrehen? Wenn der Vorstel-
lungstermin näher rückt und sich dein Inneres in ein Ameisennest verwan-
delt, dann hilft es, einen Gang runterzuschalten und dir Strategien zu über-
legen – hier kommen unsere Aufregungsfresser:

VORBEREITUNG
d Bereite dich auf Fragen vor und lerne ein paar Details zu der Firma undd Bereite dich auf Fragen vor und lerne ein paar Details zu der Firma und
deinem Wunschberuf. Das zeigt, dass du vorbereitet und interessiert bist.
d Bereite auch Fragen vor, die du deinen Gesprächspartnern stellen willst.d Bereite auch Fragen vor, die du deinen Gesprächspartnern stellen willst.
d Sei unbedingt pünktlich und lieber eine halbe Stunde zu früh als fünf Mi-d Sei unbedingt pünktlich und lieber eine halbe Stunde zu früh als fünf Mi-
nuten zu spät.
d Sei freundlich und aufmerksam, gib auch ruhig zu, wenn du nervös bist.d Sei freundlich und aufmerksam, gib auch ruhig zu, wenn du nervös bist.
Das ist nämlich ganz normal.

ABLAUF
d Meistens beginnt das Vorstellungsgespräch mit ein bisschen Smalltalk.d Meistens beginnt das Vorstellungsgespräch mit ein bisschen Smalltalk.
Man fragt dich, wie du hergekommen bist, ob du aufgeregt bist und wie es
dir geht. Antworte am besten in ganzen Sätzen und
sei ganz du selbst.
d Danach folgt meistens die Aufforde-d Danach folgt meistens die Aufforde-
rung, etwas von dir zu erzählen und
wieso du dich gerade bei dieser Fir-
ma und für diesen Beruf entschie-
den hast. Hab’ darauf unbedingt
eine Antwort parat!
d Es folgen Fragen, bei denen dud Es folgen Fragen, bei denen du
dein Wissen über die Firma und
den Beruf zeigen kannst.
d Das Gespräch endet meistensd Das Gespräch endet meistens
mit einer Info, wie das Verfahren
weitergeht, ob es ein sogenanntes
Assessment Center, also ein testge-
steuertes Personalauswahlverfahren,
gibt oder wann du mit einer Antwort rech-
nen darfst.

TIPPS & TRICKS
d Das Wichtigste ist, dass du dich genauso gibst, wie du bist.d Das Wichtigste ist, dass du dich genauso gibst, wie du bist.
Sei ruhig selbstbewusst, aber nicht überheblich, denn meistens hat dein Ge-
sprächspartner schon eine Menge Bewerbungsgespräche geführt und
merkt, wenn du dich verstellst.
d Hab keine Angst davor, dass du auf eine Frage keine Antwort weißt. Denkd Hab keine Angst davor, dass du auf eine Frage keine Antwort weißt. Denk
einfach einen ruhigen Moment darüber nach, was du antworten könntest,
und setz dich nicht unter Druck, wenn du den Faden verlierst.
d Zieh dich nicht zu overdressed an. Klar, Jogginghose oder Sportkleidungd Zieh dich nicht zu overdressed an. Klar, Jogginghose oder Sportkleidung
ist nicht angemessen, erscheine aber auch nicht unbedingt im Minirock, mit
bauchfreiem Spaghettiträgertop, Hoodie, Sonnenbrille oder Basecap. Wich-
tig: Deine Kleidung sollte gepflegt und sauber sein. chz

Der
Handshake
zum Erfolg
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Schule reloaded
Weiterführende Schulen und deren Möglichkeiten

Mit dem Haupt- oder Realschulabschluss
stehen dir viele gute Ausbildungsberufe offen.
Dennoch kann es gute Gründe geben, noch
weiter die Schulbank zu drücken. Vielleicht
möchtest du doch studieren; dich gezielt an
einer beruflichen Schule auf einen Beruf vor-
bereiten. Oder du brauchst noch Zeit, um dir
über deine Zukunft im Klaren zu werden.
Das Gute: Ein höherer Schulabschluss ist

nicht nur an einer allgemeinbildenden Schule
möglich. Du kannst den Mittleren Schulab-
schluss oder die Hochschulreife auch an be-
ruflichen Schulen machen. Diese gliedern
sich in die sechs Schularten: Neben der Be-
rufsschule und der Fachschule gibt es
das Berufskolleg, das weiterführende
Gymnasium, die Berufsfach- und die
Berufsoberschule. Innerhalb jeder
Schule gibt es dann noch unterschied-
liche Wege.
Allein an der Berufsschule gibt es

mehr als 300 Ausbildungsgänge.
Auch am Berufskolleg gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, und die
Berufsfachschulen bieten ein-,
zwei- oder dreijährige
Besuche an.

Die Berufsschule dürfte eine der bekanntesten
Schularten sein. Hier wirdman in der dualen Aus-

bildung schulisch unterstützt und lernt be-
rufsorientierte Felder kennen. Die Schulzeit
endet mit der Abschlussprüfung.
Das berufliche Gymnasium gibt es in drei-

jähriger und sechsjähriger Form und bereitet
Schülerinnen und Schüler auf das Berufsle-
ben vor. Dabei gibt es Bereiche wie Technik,
Wirtschaft und Soziales. Zum Abschluss hat
man die staatlich anerkannte allgemeine
Hochschulreife in der Tasche.

Das Berufskolleg ist eine Schule, die viele
verschiedeneMöglichkeiten anbietet. Unter

anderem gibt es das Technische und
das Kaufmännische Berufskolleg, das
Hauswirtschaftliche, Pflegerische und
Sozialpädagogische Berufskolleg und
das Berufskolleg zum Erwerben der
Fachhochschulreife. Je nach Aus-
richtung gibt es außerdem jeweils
Untergliederungen, die man aus-
wählen kann.

Für weitere Informationen gibt
es auf der JSB auch Stände der
Schulen, die sich über deinen Be-
such freuen. chz/bhe

DIE DREI P

PROBLEME, PANIK, PROBEZEIT
Probezeit. Ist das die Zeit am Anfang der
Ausbildung, in der man sich besonders gut
benehmen muss, da noch Unsicherheiten
bestehen? Alles Quatsch! Die Probezeit ist
vor allem für Azubis etwas sehr Gutes. Be-
trachte es als eine Art Kennenlernphase
zwischen dir und deinem Betrieb. Ähnlich
wie die Verlobung vor einer Ehe. Du lebst dich
im Unternehmen ein, fragst dich, ob diese
Ausbildung das Richtige ist. Fühlst du dich
wohl im Betrieb und mit deinen Aufgaben?
Die Probezeit muss mindestens einen und
darf maximal vier Monate betragen. Verhalte
dich während der Probezeit ganz natürlich,
sei interessiert und schreibe viel mit, stelle
Fragen und lerne deinen Betrieb kennen. So
wirst du die Probezeit als gelungene Erfahrung
für die restliche Ausbildung mitnehmen. chz

ABITUR 
nachholen

RICHTIG  
DURCH 

STARTEN

JETZT  
ANMELDEN

MITTLERE 
REIFE 

nachholen

AUSBILDUNG 
MACHEN

BERUFS 
EINSTIEG 

SCHAFFEN

FACHHOCH- 
SCHULREIFE 

nachholen

KÖRPER- 
PFLEGE

NAHRUNG

GRAFIK- 
DESIGN

DRUCK & 
MEDIEN

TEXTIL

FOTO &  
MEDIEN

www.glg-freiburg.de

Gertrud Luckner  
Gewerbeschule

Kirchstraße 4
79100 Freiburg

Bissierstraße 17 
79114 Freiburg
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Auf diese drei Arten kannst du studieren
Universität, Fachhochschule oder duales Studium: Was ist denn da der Unterschied?

Hast du dich für den Weg des Studiums
entschieden, stellt sich eine weitere große Frage:
Studierst du an einer klassischen Universität,
gehst du lieber an eine Fachhochschule (FH) oder
bevorzugst du den Weg des dualen Studiums?
Die groben Unterschiede kurz erklärt:

UNI VS. FH
Ein wichtiger Punkt ist wohl, dass an einer Univer-
sität rein theoretisch und wissenschaftlich ge-
arbeitet wird. Der Fokus liegt auf der Forschung.
Eine Fachhochschule dagegen ist sehr anwen-
dungsorientiert. Du wirst dort sehr stark auf eine
bestimmte berufliche Richtung vorbereitet und
arbeitest eher praktisch. Oft ist dort im Laufe des
Studiums auch ein festes Praxissemester integ-
riert, das die Möglichkeit bietet, ein ganzes Se-
mester lang in einem Unternehmen mitzuarbei-
ten.

Zudem besteht eine Universität aus verschie-
denen Fakultäten, wodurch unterschiedliche Fä-
cher miteinander kombinierbar sind. Da die meis-
ten Fachhochschulen sich einen Schwerpunkt
gesetzt haben, gibt es dort einen festen Stunden-
plan, Inhalte sind also nicht so frei wählbar wie an
einer Uni. Auch wichtig zu erwähnen ist, dass an
einer Universität nur mit der Hochschulreife, also

dem Abitur, studiert werden kann. Für ein Stu-
dium an einer Fachhochschule braucht es ledig-
lich die Fachhochschulreife.

DUALES STUDIUM
Bei einem dualen Studium hingegen sind Praxis
und Theorie vereint – meistens
wechseln die beiden Bereiche
sich im Abstand von
jeweils drei Mona-
ten ab. Du arbei-
test also drei Mo-
nate im
Unternehmen
mit, lernst
dort die inter-
nen Abläufe
und Arbeitswei-
sen kennen, wirst praktisch
in einen Beruf eingearbeitet.
Andererseits gibt es regelmä-
ßig Theoriephasen an der Hoch-
schule, in denen akademisch
und wissenschaftlich gearbeitet
wird. Es ist also eine Kombina-
tion aus praktischem und
theoretischem Lernen.

Die Zulassungsvoraussetzungen werden meis-
tens von den Unternehmen bestimmt: Du be-
wirbst dich dort, und wenn du die Zusage hast,
nimmt dich die kooperierende Hochschule auto-
matisch an. Auch hier sind die Inhalte des Stu-
diums festgeschrieben, da es ja auf den Beruf zu-
geschnitten sein muss, der im Unternehmen er-

lernt wird. Ein weiteres
Argument für ein duales
Studium ist, dass du

eine Ausbildungsver-
gütung bekommst, was
beim „normalen“ Stu-

dieren nicht
der Fall ist. Du

musst aber bedenken,
dass ein duales Studium

weniger Freizeit bedeutet.
Du hast, wie ein normaler

Arbeitnehmer, eine gewisse An-
zahl an Urlaubstagen. Semesterfe-

rien gibt es nicht.
Letztlich hat jede Studienform ihre Vor-
und Nachteile. Du wirst deinen eigenen

Weg finden, ganz egal, für welche
Variante des Studierens du dich

entscheidest. mfx
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Gute Jobchancen
So klappt der Einstieg in die Pflege

Die Personalnot in der Pflege ist in Deutschland teils riesig – und sie
könnte sich in den nächsten Jahren weiter verschärfen. Wer sich für eine Tä-
tigkeit in der Pflege interessiert, hat also beste Aussichten, auch einen Job
zu bekommen. Doch welche Wege führen in den Beruf? Ein Überblick.

HILFSKRÄFTE IM PFLEGEBEREICH
Hilfskräfte helfen Pflegebedürftigen beim Aufstehen, begleiten sie zur Toi-
lette und helfen auf Stationen im Krankenhaus bei der Essensverteilung.
Hilfskräfte arbeiten in Krankenhäusern sowie in Pflege- und Altenheimen,
aber auch bei ambulanten Pflegediensten.

QUALIFIZIERTE PFLEGEHELFER UND -ASSISTENTEN
Sie sind in Krankenhäusern und Heimen oder bei ambulanten Diensten
tätig. Im Prinzip unterscheide sich das Aufgabengebiet nicht groß von dem
einfacher Hilfskräfte. Der Unterschied: Die qualifizierten Pflegehilfskräfte
verfügen über mehr pflegerisches Wissen – und sie haben eine in der Pflege
anerkannte Berufsausbildung.

AUSBILDUNG ZU PFLEGEFACHPERSONEN
Die klassische Ausbildung zur Pflegefachperson dauert drei Jahre. Voraus-
setzung ist eine zehnjährige Schulausbildung. Seit 2020 gehören die früher
getrennten Ausbildungen in der Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege

der Vergangenheit an. Alle Azubis im Pflegebereich absol-
vieren die ersten zwei Jahre der generalistischen Aus-

bildung gemeinsam. Im dritten Ausbildungsjahr ha-
ben Azubis dann die Wahl: Entweder setzen sie
die generalistische Ausbildung fort und erlangen
die Berufsbezeichnung „Pflegefachmann“ oder
„Pflegefachfrau“. Oder sie legen ihren Schwer-
punkt auf die Pflege von älteren Menschen oder
die Versorgung von Kindern – in solchen Fällen

erwerben sie einen Abschluss als „Altenpflege-
rin“ oder „Altenpfleger“ oder „Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger/innen“.

KARRIERE FÜR PFLEGEFACHPERSONEN
Übrigens: Auch eine akademische Ausbildung zur Pflegefachperson ist
möglich. Bei den Studiengängen „Pflege“ lernen Studierende wissenschaft-
lich fundiert und selbstständig Menschen in jedem Alter zu pflegen und zu
versorgen. Wer einen solchen Studiengang absolviert, erwirbt zum Berufs-
abschluss den akademischen Bachelor-Grad. Für alle, die nicht mehr zur Uni
möchten, gibt es zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten. So ist etwa eine
Fortbildung als Pflegeberaterin oder in speziellen Fachbereichen wie zum
Beispiel Psychiatrie möglich. Auch die Übernahme der Stationsleitung ist
nach entsprechender Weiterbildung eine Karriereoption. Und wer sich
selbstständig machen will, kann etwa mit einem eigenen ambulanten Pfle-
gedienst durchstarten. dpa

Notfall: Pfleger im Einsatz
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Talente gesucht?
Kompetenzen entdecken mit dem IHK-Berufsprofiling

Wo liegen meine Stärken? Was interessiert mich am meisten? Soll ich
eine Ausbildung machen oder studieren? Das IHK-Berufsprofiling gibt jun-
gen Menschen Antworten auf diese Fragen. In einem dreistündigen Kompe-
tenztest werden verschiedene Testverfahren durchlaufen. Dabei bearbeiten
die Teilnehmenden Leistungs- und Wissenstests und beantworten Fragen
zur persönlichen Einstellung, ihrem Verhalten und ihren Interessen.

Die Ergebnisse werden in einer umfassenden Auswertung ausführlich be-
schrieben und mit mehr als 300 Ausbildungsberufen und mehr als 100 Stu-
dienbereichen in ganz Deutschland verglichen. Die Empfehlung der Ausbil-
dungsgänge orientiert sich dabei an der Leistung und Persönlichkeit, wohin-
gegen sich die Studienempfehlungen an den Interessen orientieren. Im
Nachgang bietet die IHK Südlicher Oberrhein indivi-
duelle Auswertegespräche an. BZ

Ansprechpartnerin:
Isabell Heinrich
t 0761/3858–194
Infos & Anmeldung online unter:
ihk.de/freiburg/berufsprofiling
Nächste Termine in Freiburg:
28. Oktober,
25. November,
16. Dezember,
jeweils von
10 bis 13.30 Uhr

Typisch er? Typisch sie?
Warum es keine Männer- und Frauenberufe gibt

Nach wie vor hält sich hartnäckig der
Satz, den Männer als Erzieher zu hören be-
kommen: „Das ist doch ein Beruf für
Frauen.“ Oder eine Frau als Mecha-
tronikerin: „Warum arbeitest du
denn in einem Männerberuf?“

Dazu sei gesagt: Es gibt keine
reinen Frauen- oder Männerberu-
fe. Als Fachbegriff besteht ein-
fach nur das Wort „Beruf“. Ein Be-
ruf ist eine erlernte Tätigkeit in
einem Unternehmen oder auch als
Selbstständiger.

Viele Frauen sind heutzutage im
Handwerk oder in technischen Berufen
beschäftigt, Männer arbeiten als Erzieher

oder Krankenpfleger. Jeder Beruf ist
wichtig und soll Spaß machen, egal ob

er von einem Mann oder einer Frau
ausgeführt wird. Vorrangig kommt

es hier darauf an, welche Eigen-
schaften man besitzt und nicht,
welches Geschlecht man hat.

Deswegen: Hab’ keine
Scheu, dich in deinem

Traumberuf zu bewerben.
Von den Meinungen der
anderen oder von Kli-
schees solltest du dich
nicht beeindrucken las-

sen. chz

Besuche uns auf 
der Job-Start-Börse!
WALDKIRCH-KOLLNAU  
19.10.2023 + 20.10.2023 

EMMENDINGEN  
24.10.2023 + 25.10.2023

Er liebt
Blumen.

Sie
schraubt

gerne.
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Äsäsmend-Senter
Das besondere Auswahlverfahren: Assessment-Center

Du hast deine Bewerbung erfolgreich ab-
geschickt und nun bekommst du eine Einladung
zu einem „Äsäsmend-Senter“? Erstmal: Bleib
ganz ruhig! Dein Wunschunternehmen
möchte dich lediglich ein bisschen
besser kennenlernen. Meist
dauert so ein Assessment-
Center einen Tag bis drei
Tage und ist von Unter-
nehmen zu Unterneh-
men völlig unterschied-
lich. Eines bleibt je-
doch gleich: Wer
einen guten Eindruck
macht, ist seiner
Traumausbildung
einen Schritt näher.
Hier sind Tipps zur Vor-
bereitung:

1. Bereite eine Präsentation
über dich vor, mit einer Dauer von
drei bis fünf Minuten. Erzähle von dei-
nen Hobbys und Interessen, Schulbesuchen,
Praktika, Erfahrungen, die du sonst gesammelt
hast, wie Auslandsaufenthalten oder einem Stu-
dium, deinen Stärken und Schwächen. Deiner

Kreativität sind keine Grenzen gesetzt!

2. Plane deine Anreise auf jeden Fall so, dass du
nicht zu spät kommst.

Sei auf Stau, Ver-
spätungen der
Bahn und gene-
rell auf jeden
Ausfall vorberei-
tet.

3. Viele Unterneh-
men legen gerne einen
Fragebogen vor, der
auf die Firma zuge-
schnitten ist. Informie-
re dich daher vorher
über das Unternehmen,
in dem du künftig arbeiten

willst. Halte dich auch zum
Weltgeschehen auf dem Lau-

fenden, gerade bei Politik und
Wirtschaft.

4. Auf Rollenspiele kannst du dich ebenfalls vor-
bereiten. Ist dein Unternehmen sehr kunden-
orientiert? Vielleicht musst du in einem Telefonat

mit einer Re-
klamation dein
Können zeigen. Sei bei Rollen-
spielen generell aufgeschlossen
und du selbst. Keiner erwartet ein herausragen-
des Telefonat oder Kundengespräch von dir, da
du genau das in deiner Ausbildung erst noch ler-
nen sollst – das Rollenspiel dient lediglich dazu,
um dich im Umgang mit anderen besser kennen-
zulernen.

5. Gruppendiskussionen werden oft angewen-
det, um dich im Austauschmit anderen zu sehen.
Beteilige dich an der Diskussion und dem Prob-
lem, mit welchem deine Gruppe sich auseinan-
dersetzt. Stelle deine Lösungsvorschläge vor, ge-
he auf die anderen Meinungen ein und respektie-
re die Mitbewerber. Unterbrich niemanden und
bleibe stets sachlich und höflich.

6. Auf eine der Übungen folgt meist eine Selbst-
einschätzung. Hier sollst du selbst einschätzen,
was du von deiner Leistung hältst. Am besten
lobst du dich nicht allzu sehr, spiele aber deinen
Wert auf keinen Fall herunter! Immerhin bist du
der beste Bewerber, den das Unternehmen sich
wünschen kann, oder? chz

So
funktioniert’s!
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Per Handy zum Job
Handwerksberuf gesucht – der Berufe-Checker hilft

Du kannst auch nicht ohne WhatsApp und
Facebook? Kein Problem – auch dort kannst du
ganz einfach checken, welchen Handwerksberuf
zu dir passt: Mit dem Berufe-Checker bietet das
Handwerk ein einfaches und modernes Informa-
tionsangebot für Jugendliche und Schulabgänger.

Im Team oder alleine? Indoor oder Outdoor?
Technik oder Kunst? Der WhatsApp-Berufe-Che-
cker stellt dir fünf Fragen zu
deinen Interessen und
Vorlieben beim Arbeiten.
Für jede Antwort, bei-
spielsweise „Ich bin der
nächste Picasso“ oder
„Wind und Wetter? No
problem.“, steht eine
Nummer. Diese sendest
du einfach per What-
sApp-, Notify- oder Face-
book-Nachricht ab – und
bekommst sofort fünf pas-
sende Berufsprofile als
GIF-Animationen. Eine wei-
tere Nachricht reicht und du
bekommst mehr Informationen zur Aus-
bildung auf handwerk.de. Wer schon ge-
nau weiß, welche Berufe für ihn infrage

kommen, kann die fünf Fragen auch
überspringen und direkt zu den Be-
rufsprofilen wechseln.

Die Anmeldung für dieses kostenlo-
se Informationsangebot ist ganz ein-
fach: Auf handwerk.de/berufe-checker
findest du den Anmelde-Button für den

WhatsApp-Dienst und weitere
Messenger. Beim Klick auf den
Button erscheint eine Handy-
nummer. Diese speicherst du
einfach in deinen Kontakten
und sendest eine Messenger-
Nachricht an den Kontakt mit
dem Inhalt „Hi“. Dann be-
kommst du umgehend eine

Bestätigungsnachricht für
deine Anmeldung mit

einer Erklärung.
Nächster
Schritt:

Wenn du
herausge-
funden

hast, wel-
cher Hand-

werksberuf zu dir passt,

dann kannst
du auch ganz
einfach per

Smartphone
herausfinden,

wo die nächste
freie Lehrstelle in

deinem Traumberuf ist
– überall, jederzeit, auf

einen Blick. Die App „Lehrstellenra-
dar“ bringt dir passende Angebote direkt aufs
Display und gibt dir in Sekundenschnelle Aus-
kunft darüber, welche Ausbildungsmöglichkeiten
es in deiner Nähe gibt. Wenn du für deine Suchen
eine automatische Benachrichtigung aktivieren
möchtest – kein Problem: interessante Berufe,
Ort und Umkreis eingeben, fertig! So informiert
dich dein Smartphone automatisch, wenn neue
Angebote, die zu deinem Suchprofil passen, ver-
öffentlicht werden. BZ
–
dWeitere Infos zum Berufe-CheckerdWeitere Infos zum Berufe-Checker
findest du unter handwerk.de/berufe-checker
d Die App „Lehrstellenradar“ ist kostenfreid Die App „Lehrstellenradar“ ist kostenfrei
im Apple AppStore (für iOS) und in Google
Play (für Android) verfügbar. Weitere Infos
findest du auf lehrstellen-radar.de
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Das ist mein Weg
Ausbildung vs. Studium vs. duales Studium: Alle drei
Varianten haben Vor- und Nachteile – ein Vergleich

Du hast bald deinen Schulabschluss in der Tasche – und jetzt: eine
Ausbildung machen oder studieren? Aber warum sich entscheiden, wenn du
auch beides haben kannst? Denn bei einem dualen Studium lernst du nicht
nur theoretische Inhalte, du kannst das Gelernte auch direkt bei der Arbeit
in einem Unternehmen umsetzen. Puh, es ist wirklich nicht easy, sich für
einen der drei Wege zu entscheiden. Am besten schaust du dir einfach mal
die Vor- und Nachteile genauer an. Damit kannst du am besten abwägen,
was dich am dualen Studium überzeugt oder ob du doch eher zu einer Aus-
bildung oder einem Vollzeitstudium tendierst. Hier ein kleiner Überblick:

Ausbildung Pro:
d Du verdienst schon dein eigenes Geld.d Du verdienst schon dein eigenes Geld.
d Du lernst den echten Arbeitsalltag kennen und siehst, wie sich Wissend Du lernst den echten Arbeitsalltag kennen und siehst, wie sich Wissen
und Erlerntes in die Praxis umsetzen lassen.
d Durch die praktische Arbeit erkennst du recht schnell, was dir wirklichd Durch die praktische Arbeit erkennst du recht schnell, was dir wirklich

liegt und Spaß macht. Vielleicht entdeckst du ja
ein ganz neues Aufgabenfeld, das dir total

liegt, auf das du noch nie gekommen bist?
d Viele Unternehmen übernehmen ihred Viele Unternehmen übernehmen ihre

Azubis direkt nach der Ausbildung.

Ausbildung Contra:
d Du bist in der Gestaltung deinesd Du bist in der Gestaltung deines
Alltags eingeschränkter: Du hast
feste Arbeitszeiten, die du einhalten
musst.
d Du hast einen festen inhaltlichend Du hast einen festen inhaltlichen

Ausbildungs- und Lehrplan. Bei vielen
Studiengängen sind die Inhalte freier

wähl- und kombinierbar.

Studium Pro:
d Du lernst, dich selbst zu organisieren, da du bei einemd Du lernst, dich selbst zu organisieren, da du bei einem
Studium mehr auf dich allein gestellt bist.
d In manche Berufe oder auch Führungspositionend In manche Berufe oder auch Führungspositionen

kommt man nur mit einem abgeschlossenen Studium rein.
d Du bist in der Wahl deiner Studienfächer und -inhalte meistd Du bist in der Wahl deiner Studienfächer und -inhalte meist

flexibel und kannst mehrere Themen miteinander kombinieren.

Studium Contra:
d Oft sind Studiengänge sehr theoretisch, du lernst wenig bis nichts überd Oft sind Studiengänge sehr theoretisch, du lernst wenig bis nichts über
die praktische Umsetzung in einem Unternehmen.
d Nach einem Studium musst du dir erstmal eine Firma suchen, die Interes-d Nach einem Studium musst du dir erstmal eine Firma suchen, die Interes-
se an dir hat. Du hast also keine direkte Übernahme beziehungsweise kei-
nen festen Arbeitsplatz nach dem Abschluss.
d Du verdienst kein Geld, musst dir das Studium oft mit Jobs finanzieren.d Du verdienst kein Geld, musst dir das Studium oft mit Jobs finanzieren.

Duales Studium Pro:
d Du bekommst ein Gehalt.d Du bekommst ein Gehalt.
d Die Übernahmechance ist groß.d Die Übernahmechance ist groß.
d Du hast keine Umstellung von der Theorie (Studium) zur Praxis.d Du hast keine Umstellung von der Theorie (Studium) zur Praxis.
d Du hast einen relativ geregelten Tagesablauf, was für einige besser ist alsd Du hast einen relativ geregelten Tagesablauf, was für einige besser ist als
das In-den-Tag-hinein-Leben an der Uni.

Duales Studium Contra:
d Durch die Doppelbelastung kommen Hobbys oft zu kurz.d Durch die Doppelbelastung kommen Hobbys oft zu kurz.
d Semesterferien gibt es nicht, in der vorlesungsfreien Zeit geht es ja in dend Semesterferien gibt es nicht, in der vorlesungsfreien Zeit geht es ja in den
Betrieb.
d Du hast nur ganz normalen Urlaubsanspruch.d Du hast nur ganz normalen Urlaubsanspruch.
d Du musst zwischen den beiden Lernorten pendeln oder sogar monatswei-d Du musst zwischen den beiden Lernorten pendeln oder sogar monatswei-
se eine Zweitwohnung nehmen.
d Die Bewerbung erfolgt an zwei Stellen. Erst beim Betrieb, dann aber auchd Die Bewerbung erfolgt an zwei Stellen. Erst beim Betrieb, dann aber auch
an der Hochschule. Sie darf frei entscheiden, wen sie zulässt.

Ein Labyrinth
voller

Möglichkeiten
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Wie finde ich
meine Berufung?
Bei der riesigen Bandbreite an Möglichkeiten ist es gar
nicht so einfach, sich auf ein Berufsfeld festzulegen

Heutzutage gibt es eine riesige Bandbreite an Ausbildungsplätzen.
Einerseits ist das toll. Jeder kann sich seine persönliche Richtung suchen.
Andererseits ist die Auswahl so groß, dass der Wald vor lauter Bäumen nicht
mehr gesehen werden kann. Viele wissen deshalb gar nicht, wo sie anfan-
gen und wie sie fündig werden sollen. Da kann es durchaus schwierig sein,
das Richtige für sich, sozusagen die Nadel im Heuhaufen zu finden. Aber
Mut! Es gibt für jeden etwas Passendes! Wer sich ein bisschen Zeit nimmt
und Stück für Stück aussortiert, wird am Ende fündig.

Ein erster Schritt, um die Auswahl einzugrenzen, ist, sich die passende
Branche, das passende Berufsfeld zu suchen. Gab es ein Fach in der Schule,
das dir vielleicht besonders gefallen hat? Gibt es besondere Stärken, die du
hast? Oder Interessensgebiete, die man zum Beruf machen oder zumindest
in die Wahl einbeziehen könnte?

Arbeitest du gern im sozialen Metier, zum Beispiel im Bereich Pädagogik
oder Psychologie? Arbeitest du gerne mit Menschen zusammen? Berufsaus-
bildungen zum Erzieher, Logopäden, Ergotherapeuten oder zur Hebamme
kämen dann in Frage. Interessierst du dich eher für kaufmännische und wirt-
schaftliche Prozesse? Dann solltest du einen klassischen kaufmännischen
Beruf suchen. Bist du handwerklich begabt? Dann könnten auch technische
oder Ausbildungsberufe im Handwerk in Frage kommen. Um ein paar davon
aufzuzählen: Bäcker, Brauer und Mälzer, Hörakustiker, Maler, Friseur, Bo-
denleger, Orthopädieschuhmacher, Raumausstatter, Sattler, Mechatroni-
ker und Zahntechniker.

Ansonsten gibt es auch Berufe, bei denen in der Natur oder mit Tieren
gearbeitet wird. Zum Beispiel Gärtner, Forstwirt, Winzer, Tierpfleger oder
tiermedizinische Fachangestellte. Könntest du dir einen Beruf im Bereich
Naturwissenschaften vorstellen? Dann kämen Ausbildungen wie zum Bei-
spiel zum Biologie- oder Chemielaborant in Betracht. Auch eine Ausbildung
in den Bereichen Gesundheit und Pflege ist denkbar (mehr dazu auf Seite 8
dieser Beilage).

Hat man ein für sich interessantes Berufsfeld entdeckt, gibt es im Netz
viele Möglichkeiten, sich über das Ausbildungsprozedere und mögliche
Arbeitgeber zu informieren. Auch die Agentur für Arbeit verfügt über viele
Informationen zu Ausbildungsberufen und freien Ausbildungsplätzen in der
Region. Außerdem hilft sie dir jederzeit gerne bei der Suche nach deiner
wahren Berufung. mfx

Was soll ich nur werden?
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Nix wie weg
Ein Auslandspraktikum und andere Praktika erweitern
den Horizont und bringen Vorteile für den Lebenslauf

Ein Praktikum im Ausland?! Da kommen bestimmt auch dir bunte As-
soziationen in den Sinn – ferne Länder, fremde Kulturen, leckeres Essen, an-
dere Sprachen, neue Menschen. Und tatsächlich ist es so: Ein Auslandsauf-
enthalt eröffnet dir neue Blickwinkel auf dich selbst und die Welt. Du machst
völlig frische Erfahrungen, lernst dich selbst auf eine ganz andere Art und
Weise kennen. Vermutlich einer der überzeugendsten Gründe, sich für ein
Auslandspraktikum zu entscheiden, ist das intensive Lernen einer neuen
Sprache.

Ein weiterer Grund ist das Kennenlernen einer fremden Kultur. Egal, wie
viele Bücher du über ein anderes Land, dessen Leute und ihre Lebensweise
liest, du wirst es niemals so verinnerlichen und verstehen, wie wenn du es
selbst erlebst und mit eigenen Augen siehst.

Außerdem macht sich ein Auslandsaufenthalt immer gut im Lebenslauf.
Nicht zu vergessen, dass ein Praktikum natürlich immer gut ist für den be-
ruflichen Lebensweg, da man Arbeitserfahrung sammelt und Einblicke in die
Praxis erlangt. Die vielen unterschiedlichen Menschen, die man während
dieser Zeit kennenlernen wird, machen die Zeit natürlich ebenfalls zu etwas
ganz Unersetzlichem.

MITNEHMEN, WAS GEHT
Darüber hinaus wird man unabhängiger und selbstsicherer – das persönli-
che Wachstum ist nicht zu unterschätzen. Ein Auslandsaufenthalt ist zwei-
fellos eine Herausforderung, du bist oft auf dich selbst gestellt und kommst
manchmal vielleicht auch an deine Grenzen. Aber du wächst daran und er-
weiterst deinen Horizont auf so vielfältige
Weise. Der Aufwand lohnt sich. Du erlebst so
viel und nimmst beruflich und persönlich so
viel mit, dass du das nicht verpassen soll-
test. YOLO – du lebst nur einmal, also
nimm so viel mit, wie geht!

MACH PRAKTIKA
Du hast noch keine Ahnung, in
welche berufliche Richtung dich
das Leben führen könnte? Ein
Tipp: Mach Praktika! Das ist
nicht nur eine hervorragende
Möglichkeit, verschiedene Be-
rufsbilder kennenzulernen, son-
dern macht sich auch super in
deinem Lebenslauf. Außerdem
ist ein Praktikum ein guter Weg
zum Sammeln von Erfahrun-
gen. Betriebe finden es toll,
wenn du viele Praktika ge-
macht hast. Das zeigt,
dass du dich früh damit
auseinandergesetzt
hast, was du machen
möchtest und wo deine
Stärken liegen.
mfx/chz

Pack den Koffer
und freu dich auf

viele neue
Eindrücke!
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Wage den Sprung!
Ausbildung im Ausland: Projekte für den Austausch

Neue Erkenntnisse sammeln und Selbstbewusstsein tanken: Diverse
Projekte ermöglichen Azubis, international Erfahrungen zu sammeln.

GRENZÜBERSCHREITENDE AUSBILDUNG
Seit einigen Jahren mangelt es den Betrieben in Südbaden an Fachkräften.
Demgegenüber steht eine relativ hohe Jugendarbeitslosigkeit im Elsass.
Diese Konstellation bietet eine Chance für beide Seiten, die durch das Kon-
zept der grenzüberschreitenden Ausbildung aufgegriffen werden soll – eine
duale Option der Ausbildung, die sich sowohl an deutsche als auch an fran-
zösische Auszubildende aus der Oberrheinregion wendet. Diese können im
Rahmen der grenzüberschreitenden Ausbildung die Berufsschule samt zu-
gehörigen Prüfungen im Heimatland absolvieren, den praktischen Teil hin-
gegen in einem Unternehmen im Ausland.

EUREGIO-ZERTIFIKAT
Eine weitere Option, Erfahrungen im Ausland zu sammeln, stellt das Mobili-
tätsprojekt rund um das Euregio-Zertifikat dar, das sich explizit an Auszubil-
dende in der Oberrheinregion nach dem 1. Lehrjahr wendet. In diesem Pro-
jekt erhalten Lehrlinge die Chance, sich während eines Praktikums in einem
ausländischen Unternehmen sowohl fachlich als auch persönlich weiterzu-
bilden. Die Dauer beträgt in der Regel vier Wochen.

X-CHANGE
Das Programm X-Change bietet Lehrlingen ab dem 2. Ausbildungsjahr die
Möglichkeit, zeitweise die Arbeitsstelle mit einem anderen Lehrling im Aus-
land zu tauschen. Potenzielle Zielländer sind Frankreich, Deutschland, Ös-
terreich, Italien, Liechtenstein und die Schweiz. Dabei werden die Arbeits-
stellen der teilnehmenden Lehrlinge zweier Unternehmen in verschiedenen
Ländern für circa vier Wochen getauscht.

GO.FOR.EUROPE
Das Projekt Go.for.europe bietet Azubis die Möglichkeit, einen Teil der Aus-
bildung im europäischen Ausland zu verbringen. Es richtet sich sowohl an
kaufmännische und gewerblich-technische Auszubildende als auch an Lehr-
linge aus dem Handwerk. Die Teilnehmer erhalten Unterstützung bei der Su-
che nach einem Praktikumsplatz und einer Gastfamilie. Sie arbeiten vor Ort
in Betrieben mit, die einen Bezug zu ihrem Ausbildungsberuf haben. Zu be-
achten ist, dass sie in dieser Zeit von ihrem Ausbildungsbetrieb freigestellt
sind und ihre Ausbildungsvergütung weiterhin bekommen. Finanziell bezu-
schusst werden die Auslandspraktika durch das EU-Berufsbildungspro-
gramm Erasmus+, das einen Großteil der Kosten deckt. mfk/BZ
–

Infos:
d eures-t-oberrhein.eud eures-t-oberrhein.eu d mobileuregio.orgd mobileuregio.org
d goforeurope.ded goforeurope.de d mehr.bz/azubi-abroadd mehr.bz/azubi-abroad

Nur wer Grenzen überschreitet, wird neue Horizonte entdecken!
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Untergehen, auftauchen, weitermachen
Das Gefühl, im falschen Ausbildungsberuf festzustecken, sollten Jugendliche ernst nehmen – zwei Erfahrungsberichte

Früher undenkbar, verpönt und
überhaupt nicht gerne gesehen: der
Ausbildungsabbruch. Doch manchmal
kann ein solch schwieriger Schritt eine
neue Chance eröffnen. Wann es bes-
ser ist, die Reißleine zu ziehen, das ha-
ben unsere beiden Autorinnen am
eigenen Leib erlebt und berichten da-
rüber – ein Mutmacher.

MELANIE
Zu Zeiten unserer Eltern hat man seine
Ausbildung durchgezogen, koste es,
was es wolle. Aber heutzutage ist das
nicht mehr so. Unsere Arbeitswelt und
Denkweise haben sich verändert. Das
kam mir zugute, denn mein erster Ver-
such, eine Ausbildung zu machen, hat leider nicht
so geklappt, wie ich es mir vorgestellt hatte.

Schon nach kurzer Zeit habe ich gemerkt, dass
mir Abwechslung und selbstständiges Arbeiten
fehlten. Ich war dauerhaft unterfordert und habe
nur schleppend Neues gelernt. Glücksgefühle
wurden nur ausgelöst durch Gedanken ans Wo-
chenende. Die Tatsache, jeden Tag für drei Jahre
in dieses Büro zu müssen, war eine totale Belas-
tung. Tägliche Überwindung und Unglücklichsein
– so sollte keine Ausbildung aussehen. Man lebt
doch nur einmal. Warum sollte man seine kostba-
re Zeit mit etwas verschwenden, das einen nur
sinnlos Jahre kostet und keine Freude bringt?

Ich habe nach fast vier Monaten abgebrochen
und es war die richtige Entscheidung, die ich kei-
ne Sekunde bereut habe. Ich habe gesucht und
eine Ausbildung gefunden, die total zu mir passt,
bei der ich mich entfalten kann. Ich fühle mich
sehr wohl, bin angekommen und hätte den Platz

nie gefunden, wenn ich nicht den
Mut gehabt hätte, abzubrechen.
Ein Abbruch ist kein Weltunter-
gang und nichts, wofür man sich
schämen muss. Wenn sich eine Tür
schließt, öffnet sich eine andere. mfx

CARINA
Ich beendete meine Ausbildung nach zwei Jah-
ren. Damals habe ich mit mir gekämpft. Immerhin
machen Millionen jährliche ihre Ausbildung und
ich breche meine ab? Ich kam mir schrecklich vor,
als wäre ich ein Versager. Leider hält sich der Ge-
danke, dass ein Ausbildungsabbruch etwas un-
sagbar Schlimmes ist. Mich hat das immer ver-
wundert. Man erwartet, dass junge Leute mit 16
Jahren einen genauen Plan vom Leben haben. Es
wird gefordert, dass man seinen Platz in der Welt
findet und genau weiß, welchen Beruf man erler-
nen möchte. Man hört meist zu viel auf andere.

Wenn du weißt, welchen Beruf du
machen willst, dann bleib nicht auf der
Schule, nur weil die beste Freundin
das tut. Wenn die Zusage reinflattert
und du zwischen zwei Berufen stehst,
entscheide nach deinem Verstand,

nicht nach dem Wunsch der Eltern.
Denn keiner macht die Aus-

bildung für dich, das ist
dein Weg. Und um die-

sen Weg zu gehen,
muss man sich zu-
erst selbst finden.

Das bedeutet:
Wenn die Ausbil-
dung nicht das Rich-

tige ist, du dich nicht
wohl fühlst oder Prob-

leme im Betrieb hast,
geh offen und ehrlich da-

mit um. Das ist kein Kapitalver-
brechen, wie ich damals dachte, son-

dern etwas völlig Normales und kann jedem pas-
sieren. Deswegen: Beende dann lieber deine Aus-
bildung und such dir eine neue Stelle, mach ein
Praktikum oder ein FSJ. chz

So kann aus einem: Hilfe, ich will hier weg . . . . . . ein
freudiger

Blick in die
Zukunft
werden.
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Hiiiiilfäää!
Ausbildungsbegleiter der IHK und der Handwerkskammer helfen

Auch während einer Ausbildung läuft nicht
immer alles reibungslos. Wie in jedem Arbeitsall-
tag können Komplikationen auftreten: „Private
Schwierigkeiten, Probleme mit dem Schulstoff,
gesundheitliche Belastungen oder einfach Stress
im Unternehmen: Es gibt viele Faktoren, die Aus-
zubildende und ihre Betriebe aus der Bahn wer-
fen können“, sagen Petra Wiehl und Anja Franz-
reb. Sie sindMitarbeiterinnen im Projekt „Ausbil-
dungsbegleitung im Handwerk“ der Handwerks-
kammer Freiburg und kennen die Probleme –
aber auch Lösungsansätze.
Denn in solchen Fällen kommenWiehl und ihre

Kolleginnen ins Spiel. „Wir versuchen, gemein-
sammit allen Beteiligten die Ausbildungsverhält-
nisse zu stabilisieren und Ausbildungsabbrüche
zu verhindern“, erläutert PetraWiehl. Sie und ihre
drei Kolleginnen helfen, wenn es während der
Ausbildung klemmt. Azubis, Ausbilder, Eltern
oder Lehrkräfte können sich an die Ausbildungs-
begleiterinnen wenden.
„Die Bandbreite der Problemstellungen, bei

denen wir helfen, ist groß. Von schnell umzuset-
zender Unterstützung bei Behördengängen bis
hin zu Ausbildungssituationen, bei denen auf bei-

den Seiten die Erwartungen nicht erfüllt wer-
den können.“
Die Arbeit erfordert manchmal Fingerspit-

zengefühl. Meistens haben alle Beteiligten unter-
schiedliche Sichtweisen auf die Problematik.
„Unser Service ist vertraulich“, macht Franzreb
deshalb deutlich. Nur so kann das Teammit allen
Seiten vertrauensvoll zusammenarbeiten. In vie-
len Fällen können die Ausbildungsbegleiterinnen
mit ihrer Unterstützung Positives bewegen.
Bei der IHK Südlicher-Oberrhein ist Ausbil-

dungsbegleiter Markus Keßner der Ansprech-
partner bei Problemen während der Ausbildung.
„Wir sind für alle Auszubildenden da, die in einem
bei der IHK Südlicher Oberrhein
eingetragenen Ausbildungs-
verhältnis stehen und deren
Ausbildungserfolg gefährdet
scheint“, so Keßner. Das Be-
ratungsangebot der IHK ist
identisch mit dem der Hand-
werkskammer und richtet
sich sowohl an Auszubildende
wie auch an Ausbilder in den
Betrieben. BZ

–
Azubis können sich melden, wenn:
d es Probleme im Ausbildungsbetrieb oderd es Probleme im Ausbildungsbetrieb oder
in der Berufsschule gibt.
d Zweifel an der Ausbildung bestehen.d Zweifel an der Ausbildung bestehen.
d private Probleme Ärger im Betrieb erzeugen.d private Probleme Ärger im Betrieb erzeugen.
Weitere Infos unter:
d Handwerkskammer,d Handwerkskammer,
hwk-freiburg.de/ausbildungsbegleitung
d IHK, Markus Keßner,d IHK, Markus Keßner,
t 0761/3858–164;
markus.kessner@freiburg.ihk.de

Keine Angst!
Du wirst

aufgefangen.
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Zwischenzeit nutzen
Die vier Freiwilligendienst-Arten: FSJ, FÖJ, BFD, IJFD

Du weißt noch nicht, wie es nach der Schule weitergehen soll? Du hast
keine Ahnung, welches der gefühlt tausend Berufsfelder das passende für
dich ist? Kein Problem, dann sind ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), ein Frei-
williges Ökologisches Jahr (FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder
der Internationale Jugendfreiwillligendienst (IJFD) genau das Richtige für
dich.

ERFAHRUNGEN SAMMELN
FSJ, FÖJ, BFD oder IJFD sind Möglichkeiten, vor dem Berufsleben Erfahrun-
gen zu sammeln. Alle vier werden gleichermaßen anerkannt und von Unter-
nehmen geschätzt. Was das FSJ und FÖJ maßgeblich vom BFD unterschei-
det, ist die Tatsache, dass der Bundesfreiwilligendienst mehrmals im Ab-
stand von fünf Jahren geleistet werden kann, ein Freiwilliges Soziales Jahr
hingegen ist nur einmal möglich.

ALTER
Im Prinzip ist ein FSJ und FÖJ bereits ab 15 Jahren möglich. Im Jugendfreiwil-
ligendienst liegt die Altersgrenze bei 26 Jahren. Im Gegensatz zum FSJ und
FÖJ gilt beim BFD keine Altersobergrenze.

TASCHENGELD
Im FSJ, FÖJ und beim BFD verdienst du Geld, nämlich das sogenannte Ta-
schengeld. Es beträgt maximal 432 Euro monatlich. Hinzu kommen in vielen
Fällen kostenlose Unterkunft, Verpflegung und Dienstkleidung. Die Höhe
des Taschengeldes kann jedoch von Träger zu Träger variieren.

KINDERGELD
Für Eltern interessant: Der Kindergeldanspruch bleibt beim FSJ, FÖJ und
IJFD bestehen. Sozialversicherungen werden von der Einsatzstelle über-
nommen. Dies ist auch beim BFD der Fall.

FSJ
In einem Freiwilligen Sozialen Jahr hilfst du in einer sozialen Einrichtung.
Von Altenhilfe, Kindergarten über Krankenhaus, Kultur und Technik – im FSJ
ist für jeden etwas dabei. Die möglichen Einsatzbereiche sind vielfältig.

FSJ KULTUR UND BILDUNG
Wenn du ein Faible für die Arbeit in der Kultur hast und womöglich einen
Beruf im Museum, Theater oder in einer Bibliothek zum Ziel hast, liegst du
bei der Wahl des FSJ Kultur und Bildung richtig. Hier kannst du dich 3 3 3

AOK Baden-Württemberg 
Die Gesundheitskasse.

Ausbildungsmöglichkeiten ab 01.09.2024: 
• Sozialversicherungsfachangestellter (m/w/d)
• AOK-Betriebswirt mit Bachelor  

„Health Care Management“ (m/w/d)
• Bachelor „Soziale Arbeit im  

Gesundheitswesen“ (m/w/d)

Jetzt bis 31.12.2023 bei der AOK –  
Die Gesundheitskasse Südlicher Oberrhein 
online unter aok.de/karrierestart bewerben.

Deine Ansprechpartnerin in Freiburg
Phyllis Arnitz · Telefon: 0711 6525-19210 
E-Mail: phyllis.arnitz@bw.aok.de

Schwerbehinderte Menschen werden bei  
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
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K 
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 Gut: Sinnsuche
 Besser: Sinn finden
Besser gemeinsam weiterkommen.

Ob bei der
Arbeit im

Museum, . . .

. . . mit
Kindern, . . .
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selbst ausprobieren, hinter die Kulissen eines Kulturbetriebs schauen und
sehen, ob du Spaß an der Arbeit dieses Berufsfeldes hast.

FÖJ
Das Freiwillige Ökologische Jahr ist ein Freiwilligendienst im Natur- und
Umweltschutz. Die Auswahl zwischen den verschiedenen Aufgabenberei-
chen ist sehr groß. Beispielsweise kannst du auf einem ökologischen Bau-
ernhof mitwirken, dich in Umweltverbänden praktisch und politisch enga-
gieren, Schulklassen und Kindern die Liebe zur Natur nahebringen, bei der
Landschaftspflege oder im Gartenbau mithelfen.

BFD
Anders als das FSJ, FÖJ und IJFD ist der Bundesfreiwilligendienst (BFD)
kein Jugendfreiwilligendienst und der einzige freiwillige Dienst, den du noch
über 26 Jahren ausüben darfst. Du engagierst dich für das Allgemeinwohl im
sozialen, ökologischen oder kulturellen Bereich. Du kannst diesen Dienst
auch in Teilzeit ausführen, wenn du über 27 bist.

IJFD
Der Internationale Jugendfreiwillligendienst gehört zu den Freiwilligendiens-
ten im Ausland und verschlägt dich in andere Länder. Ziel ist es, im Ausland
interkulturelle und persönliche Erfahrungen zu sammeln. Du wirst dabei von
Trägerorganisationen als freiwilliger Helfer für unterschiedliche Projekte in-
ner- und außerhalb Europas eingeteilt. Wenn du zwischen 16 und 26 Jahre
alt bist, kannst du den IJFD leisten. Du erhältst ein Taschengeld von bis zu
350 Euro.

AUSLAND & DAUER
Neben dem IJFD kann auch ein FSJ im Ausland gemacht werden, der BFD
hingegen nicht. Alle Dienste dauern mindestens sechs Monate und dürfen
maximal 18 Monate geleistet werden.

ÜBERBRÜCKEN
Bei allen Möglichkeiten geht es gleichermaßen um Selbstständigkeit und
die Vorbereitung auf die Ausbildung oder das Studium. Man kann sich wei-
terbilden, orientieren und die Zeit sinnvoll nutzen. Auch wenn man auf einen
Studiums- oder Ausbildungsplatz wartet, eignen sich FSJ, FÖJ, BFD und IJFD
zur Überbrückung. Sie können dir auch bei der Berufssuche helfen. Denn du
lernst schließlich Bereiche kennen, die du vielleicht vorher nicht in Betracht
gezogen hättest.

ENTWICKELN
Ob beim FSJ, FÖJ, BFD oder IJFD, bei allen wirst du dich persönlich und fach-
lich weiterentwickeln. Du lernst, was du kannst, wo deine Stärken und
Schwächen liegen, und du stärkst dein Selbstbewusstsein. Außerdem sam-
melst du praktische Erfahrungen. BZ

Wir recyceln Kunststoffe und produzieren ressour-
censchonend an mehreren Standorten in der Region 
hochwertige Umweltprodukte. Aktuell suchen wir 
Verstärkung in nahezu allen Bereichen (m/w/d).

WERDE 
EIN GRAF

GRAF Unternehmensgruppe
Personalbüro
Carl-Zeiss-Str. 2–6
79331 Teningen

E-Mail: bewerbung@graf.info
Telefon: 07641 589 7827

www.graf.info/jobs

Beginne deine 
Ausbildung bei uns graf.ausbildung

. . . oder für die
Umwelt: Frei-
willigendienst

bereichert!

. . . im
medizini-

schen
Bereich, . . .



Abrechnungszentrum Emmendingen
An der B3 Haus Nr. 6 
79312 Emmendingen
07641 9201 643
personalabteilung@arz-emmendingen.de
www.abrechnungszentrum-emmendingen.de

Adval Tech (Germany) GmbH & Co. KG
Hans-Oetiker-Str. 1-5 
79346 Endingen
07642 90180
info@advaltech.com
www.advaltech.com

Agentur für Arbeit
Lehener Str. 77 
79106 Freiburg
0761 2710430
Freiburg.Ausbildung@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/freiburg/
ueber-uns/karriere

Agentur für Arbeit Freiburg 
Berufsberatung
Lehener Straße 77 
79106 Freiburg
0800 4 5555 00
Freiburg@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de

AHP Merkle GmbH
Nägelseestraße 39 
79288 Gottenheim
07665 4208 0
mailbox@ahp.de
www.ahp.de

Akademie für Kommunikation
Kaiser-Joseph-Strasse 168 
79098 Freiburg
0761 15648030
freiburg@akademie-bw.de
www.afk-bw.de

Alexander Bürkle GmbH & Co. KG
Robert-Bunsen-Str. 5 
79108 Freiburg
0761 5106 1006
ausbilung@alexander-buerkle.de
alexander-buerkle.com/de-de/

Amtsgericht Emmendingen
Karl-Friedrichstraße 25 
79312 Emmendingen
07641 96587 800   
poststelle@agemmendingen.justiz.bwl.de
www.mit-recht-in-die-zukunft.de/

ANGELL Akademie
Kronenstr. 2-4 
79100 Freiburg
0761  79199910
info@angell-akademie.de
www.angell-akademie.de

AOK - Die Gesundheitskasse
Fahnenbergplatz 6 
79098 Freiburg
www.aok.de

Artemed Kliniken Freiburg
Sautierstr. 1 
79104 Freiburg
0761 27111
info@rkk-klinikum.de
www.rkk-klinikum.de/

Autohaus Schmolck
Am Elzdamm 2 
79312 Emmendingen
076414602227
bewerbung@schmolck.de
www.schmolck.de/ausbildung

BDH-Kliniken Elzach und Waldkirch
Am Tannwald 1-3 
79215 Elzach
07682 8010
info@bdh-klinik-elzach.de
www.bdh-klinik-elzach.de

Braunform GmbH
Unter Gereuth 7+14 
79353 Bahlingen
07663 9320 0
info@braunform.com
www.braunform.com

Bruderhausdiakonie Region Baden
Bahlinger Str. 27 
79331 Teningen
07641 468970
Sara.Kreuzmann@bruderhausdiakonie.de
jobs-karriere.bruderhausdiakonie.de/

Bundespolizeiakademie 
Einstellungsberatung Freiburg
Wentzingerstraße 25 
79106 Freiburg
0761 2027330
www.komm-zur-bundespolizei.de

Bundeswehr - Karriereberatungsbüro 
Freiburg
Colombistraße 17 
79098 Freiburg
0800 9800880
KarrBBFreiburg@bundeswehr.org
www.bundeswehrkarriere.de

BZ.medien
Lörracher Str. 3 
79115 Freiburg
0761  496  0
info@bz-medien.de
www.bz-medien.de/ausbildung

Ausstellerverzeichnis

Fritz-Boehle-Halle & Zelt/Halle 2

24.10.2023 I 18:00 – 20:30 Uhr  
25.10.2023 I   8:30 – 12:00 Uhr 
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Caritasverband für den Landkreis 
Emmendingen e.V.
Lessingstraße 36/1 
79312 Emmendingen
07641 9215151
jobs@caritas-emmendingen.de
www.caritas-emmendingen.de

Carl-Helbing-Schule Emmendingen
Jahnstr. 10 
79312 Emmendingen
07641 465 300
poststelle@carl-helbing-schule.de
www.chs-em.de

Cerdia
Engesserstraße 8 
79108 Freiburg
0761  511  0
info@cerdia.com
www.ausbildung-in-freiburg.de

Christian Pontiggia Tief- & Straßenbau 
GmbH&Co.KG
Kastelbergstraße 25 
79183 Waldkirch-Kollnau
07681 47455 0
info@pontiggia.de
www.pontiggia.de

Diakonie Kork
Landstraße 1 
77694 Kehl-Kork
07851 84 0
jkupfer@diakonie-kork.de
diakonie-kork.de/

dm-drogerie markt GmbH + Co. KG
Am dm-Platz 1 
76227 Karlsruhe
0721 5592-5273
recruiting-sued@dm.de
recruiting-sued@dm.de

Eltroplan Engineering GmbH
Vogesenstraße 7 
79346 Endingen
07642 90490
info@eltroplan-engineering.com
www.eltroplan-group.com

Elztalhotel
Am Rüttlersberg 5 
79297 Winden im Elztal
07682 9114 0
karriere@elztalhotel.de
elztalhotel.de/karriere/

Europa-Park GmbH & Co. Mack KG
Europa-Park-Straße 2 
77977 Rust
07822  77 15480
emilie.guerne@europapark.de
jobs.europapark.de

Evangelische Fachschule für 
Soziaöpädagogik Freiburg
Mercystrasse 23 
79100 Freiburg
0761 769930  0
schule@efs-freiburg.de
www.efs-freiburg.de

Färber
Karl-Friedrich-Str. 98 
79312 Emmendingen
07641 586 371
ausbildung@faerber.de
www.faerber.de/ausbildungsberufe/

Finanzamt Emmendingen
Bahnhofstr. 1-3 
79312 Emmendingen
07641 450  108
ausbildung-05@finanzamt.bwl.de
finanzamt-bw.fv-bwl.de/fa_emmendingen

fischerwerke GmbH & Co. KG
Klaus-Fischer-Straße 1 
72178 Waldachtal
07443 124377
katharina.wurm@fischer.de
www.fischer.de/ausbildung

Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe 
GmbH & Co. KG
Neuer Messplatz 3 
79108 Freiburg
0761 3881 1309
bewerbung@fwtm.de
karriere-fwtm.freiburg.de

FREYLER Unternehmensgruppe
Draisstraße 4 
79341 Kenzingen
07644 805653
k.liske@freyler.de
www.freyler.de

Gerriets GmbH
Im Kirchenhürstle 5-7 
79224 Umkirch
07665 960 0
karriere@gerriets.com
www.gerriets.com

Gertrud-Luckner-Gewerbeschule 
Freiburg
Bissierstraße 17 
79114 Freiburg
0761 201 7853
glg@freiburger-schulen.bwl.de
www.glg-freiburg.de

GHSE Emmendingen
Jahnstr.12-14 
79312 Emmendingen
07641 465100
Poststelle@ghse.de
www.GHSE.de

Graf (Otto Graf GmbH)
Carl-Zeiss-Straße 2-6 
79331 Teningen
07641 589 0
mail@graf.info
www.graf.info

Grafried Bauunternehmung GmbH
Ziegelhofstraße 39 
79110 Freiburg
0761 883300
info@grafried.de
www.grafried.de
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Handwerkskammer Freiburg
Bismarckallee 6 
79098 Freiburg
0761 218000
info@hwk-freiburg.de
www.hwk-freiburg.de

Hauptzollamt Lörrach
Mozartstraße 32 
79539 Lörrach
07621  941  1220
berufsinfo.hza-loerrach@zoll.bund.de
www.zoll-karriere.de

Herrenknecht AG
Schlehenweg 2 
77963  Schwanau
07824 3029105
baumann.ralf@herrenknecht.de
herrenknecht.com

Hummel AG
Lise-Meitner-Straße 2 
79211 Denzlingen
07666 911100
info@hummel.com
www.hummel.com/de/

IHK Südlicher Oberrhein
Schnewlinstr. 11-13 
79098 Freiburg
761 3858 190
karin.finkenzeller@freiburg.ihk.de
www.ihk.de/freiburg/bildung

inomed Medizintechnik GmbH
Im Hausgrün 29 
79312 Emmendingen
07641  94140
personal@inomed.com
www.inomed.de/

Karl Berrang GmbH
Riegeler Straße 5 
79364 Malterdingen
0171 1049490
patrick.goetz@berrang.de
www.berrang.de

karldischinger
Freudenbergstraße 1 
79395 Neuenburg
07633  8008  8242
personal@karldischinger.de
karldischinger.eu

Katholische Kitas (Verrechnungsstelle für 
katholische Kirchengemeinden)
Kirchstr. 9a 
79359 Riegel
07642 9070 176
eva-maria.limberger@vst-riegel.de
www.vst-riegel.de

Kestenholz Gmbh
St. Georgener Str. 1 
79111 Freiburg
0761  495  0
freiburg@kestenholzgruppe.com
www.kestenholzgruppe.de

Kohler Lebensmittelhandel GmbH
Alter Stadtbahnhof 1 
77933 Lahr
01746192817
personalentwicklung@edeka-kohler.de
http://edeka-kohler.de/karriere/

Kopfmann Elektrotechnik GmbH
Brühlstraße 1 
79331 Teningen
07641 957570
bewerbung@kopfmann.info
kopfmann.info/

Kreiskrankenhaus Emmendingen
Gartenstraße 44 
79312  Emmendingen
07641 45642489
bewerbung@krankenhaus-emmendingen.
de
www.krankenhaus-emmendingen.de

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
Stadtstraße 2 
79104 Freiburg
0761 2187 0
ausbildung@lkbh.de
www.breisgau-hochschwarzwald.de

Landratsamt Emmendingen
Bahnhofstr. 2-4 
79312 Emmendingen
07641  451  0
ausbildung@landkreis-emmendingen.de
www.landkreis-emmendingen.de/

Lidl Vertriebs GmbH & Co KG
Max-Immelmann-Allee 23 
79427 Eschbach
01525 3070991
Antonio_sandro.tinnirello@lidl.de
jobs.lidl.de

Lokales Bündnis für Ausbildung 
Emmendingen Informationsstand für 
akademische Berufe
 

Maler- und Lackiererinnung Freiburg, 
Müllheim, Hochschwarzwald
Rieselfeldallee 50 
79111 Freiburg
0761 9138750
info@maler-menz.de
www.deine-zukunft-ist-bunt.de

Marta-Belstler-Schulen GmbH
Okenstraße 17 
79108 Freiburg
0761 59323430
info@marta-belstler-schulen.de
www.marta-belstler-schulen.de

maxon motor GmbH
Untere Ziel 1 
79350 Sexau
07641 91140
karriere.de@maxongroup.com
www.maxongroup.de
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Stadtwerke Emmendingen GmbH
Am Gaswerk 1 
79312 Emmendingen
07641  468990
info@swe-emmendingen.de
swe-emmendingen.de/

Stryker
Bötzinger Straße 41 
79111 Freiburg
0761 4888140
bernd.wohleb@stryker.com
bernd.wohleb@stryker.com

TDK-Micronas GmbH
Hans-Bunte-Straße 19 
79108 Freiburg
0761  5172558
bernd.mueller@tdk.com
www.micronas.tdk.com/

Testo Industrial Services GmbH
Gewerbestr. 3 
79199 Kirchzarten
07661 90901 8000
info@testotis.de
www.testotis.de/ausbildung

THIEME GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 1 
79331 Teningen
07641 583 0
info@thieme.eu
www.thieme.eu

TransnetBW GmbH
Osloer Straße 15-17 
70173 Stuttgart
0711218583297
ausbildung@transnetbw.de
www.transnetbw.de/de

Treschers Schwarzwaldhotel am See
Seestr. 10 
79822 Titisee-Neustadt
07651 8050
info@treschers.de
www.mein-treschers.de/jobs/

TRUMPF Hüttinger
Bötzinger Str. 80 
79111 Freiburg
0761 8971 0
ralf.gaertner@trumpf.com
www.trumpf.com

Universität Freiburg
Friedrichstrasse 39 
79098 Freiburg
0761 2023 4344
Harald.Schindler@zv.uni-freiburg.de
uni-freiburg.de/universitaet/organisation-und-
verwaltung/karriere/ausbildungsangebote/

Universitätsklinikum Freiburg
Hugstetter Str. 55 
79106 Freiburg
0761  270 18450
ausbildung@uniklinik-freiburg.de
www.uniklinik-freiburg.de/karriere/
ausbildung

Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V.
Filderstraße 109/111 
70771 Leinfelden-Echterdingen
07119756612
adelmann@galabau-bw.de
www.landschaftsgaertner.com

Volksbank Breisgau Nord eG
Marktplatz 2 
79312 Emmendingen
07641 588 0
personal@voba-breisgau-nord.de
www.voba-breisgau-nord.de

Walter Keune-Bau GmbH & Co, KG
Ziegelhofstraße 261 
79110 Freiburg
0761 88337 0
wkb@vogel-bau.de
www.keune-bau.de

WEHRLE-WERK AG
Bismarckstr. 1-11 
79312 Emmendingen
07641 585108
kempf@wehrle-werk.de
www.wehrle-werk.de

Zeppelin Baumaschine GmbH
Zeppelinstr. 15 
79331 Teningen-Nimburg
07663  93110
nl.freiburg@zeppelin.com
www.zeppelin-cat.de

ZIPSE GmbH & Co. KG
Tullastraße 26 
79341 Kenzingen
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